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der

Königlichen Regierung z», Düsseldorf.
Rr, Z, Düsseldorf, Samstag den ZV, Januar. 1872

75. Von des Kaisers und Kmigs Majestät
zum Präsidenten der KönnzUchrn Regierung in Düssel¬
dorf in Gnaden ernannt, habe ich hellte mein neues
Amt angetreten. Ich werde stets bemüht sein, dasselbe
gerecht und wohlwollend zu verwalten und alle mir
obllcgendcn Pflichten gewissenhaft zu erfüllen, bitte
aber zugleich alle Behörden, Beamten und Bewohner
meines neue» Wirkungskreises um WohlwollendeUnter¬
stützung und freundliches Entgegenkommen.

Düsseldorf, den 15. Januar 1872.
Der Regierungs-Präsidenl

Freiherr von Ende.

Inhalt dcs Ncichs-sAesehblattes.
70. Das zu Berlin am 29. December 1871

ausgegeb ne 5i. Stück des Reichs-Gesetzblattesenthält:
Rro. 759. Gesetz, betreffend die Beschränkungen

des Grundeigenthums in der Umgebungvon Festungen.
Vom 2l. December 187!.

Rro. 760. Gesetz wegen Einführung des Neichs-
gesetzes vom 7. April >869, Maßregeln gegen die
Rinderpest betreffend, in Elsaß-Lothringen^ Vom II.
December >871.

Nro. 702. Bekanntmachung, betreffend die Aprro-
bationen für Aerzte, Zahnärzte, Thicrärzte und Apo¬
theker aus Württemberg und Baden. Vom 2l. De¬
cember I 7l. -

Nro. 763. Bekanntmachung, betreffend Abände¬
rungen des Betriebs-Reglements für die Eisenbahnen
im Norddeutschen Bunde vom 10. Juni 1870 und
Ausdehnung dieses Reglements unter der Bezeichnung
„Betriebs-Neglement für die Eisenbahnen Deutschlands"
auf die Eisenbahnen in Württemberg, Baden, Süd¬
hessen und Elsaß-Lothringen. Vom 22. December 1871.
KV. 71. Das zu Berlin am 30. December 1871
ausgegebene 52. Stück des Reichs-Gesetzblattesenthält:

Nro. 764. Verordnung zur Verhütung des Zu¬
sammenstoßens der Schiffe auf See. Vom 23. De¬
cember l87i.

Nro. 765. Allerhöchster Erlaß vom 9. Deceniber
1871, betreffend die Einsetzung einer Behörde unter
dein Namen „Kaiserliche Generaldirektion der Eisen¬
bahnen in Elsaß-Lothringen".

Nro 766. Allerhöchster Erlaß vom 25. December
1871, betreffend die Ausgabe verzinslicher Schatzan-
weijungen im Betrage von 3,700,000 Thalern.

508. 72. Das zu Berlin am 30. December 1871
ausgegebene 53. Stück des Reichs-Gesetzblattesenthält:

Nro. 768. Verordnung, betreffend die Einführung
des Gesetzes wegen Besteuerung des Braumalzes vom
4. Juli 1868 und des Gesetzes, betreffend die Besteue¬
rung des Branntweins, vom 8. Juli 1868 in dem
dem Zollvere u anzuschließenden Gebietstheile der
Stadt Altona. Vom 29. December 1871.

Verordnungen u. Bekanntmachungen
Ceutral-Behörden.

^ 78. Inhalts eines von dem Königlich Sächsischen
Gerichts-Amt im Bezirksgericht Leipzig erstatteten
Berichts ist am 3. November 1871 von demselben zu
dem Vermögen der Firma „Sächsische H ypot h en-
bank zu Leipzig" in Leipzig bestandenen Aktien¬
gesellschaftder CoiicurSprozeß eröffnet und in diesem
der 17. Februar 1872 als Endtermin für die Anmel¬
dung der Bespräche gegen die Gesellschaft festgesetzt
worden. Laut weiterer Anzeige bestehen die Concurs-
gläubiger hauptsächlichin den Inhabern der von der
genannten Gesellschaft emittirten, dermalen in dem
Betrage von 7,783,080 Thlrn. noch im Umlaufe be¬
findlichen Pfandbriefen und sind diese Pfandbriefe in
den-Deutschen und Oesterrcichisch-Nngarischen Staaten
sehr verbreitet und zu einem großen Theile in den
Händen der weniger bemittelten Personen.

Obschon nun die Aufforderung cm die Gläubiger
zur Anmeldung ihrer Ansprüche bis zu dem obenbe-
merkten Termine in sechs im Königreiche Sachsen
erscheinendenund in neun außerhalb Sachsens er¬
scheinendenZeitungen zum Abdruck gebracht worden
und damit von Seiten des Concursgenchts dem gesetz¬
lichen Erfo derniß bereits Genüge geschehen ist, so
hat doch der Rechtsvertreter in diesem Concurse in
der nicht unbegründeten Befürchtung, daß gleichwohl
die erfolgte Concurseröffnung und der den Gläu¬
bigern beider UnterlossungderAn Meldung
drohende Rechtsverlust nicht allenthalben zur
Kenntniß der Pfandbriesinhaber gelangt sei oder recht¬
zeitig noch gelängen werde, bei dein eingangsgenanuten
Concursgericht iin Interesse der Gläubiger den Antrag
gestellt, die Regierungen der Deutschen Staaten und
die Regierung des Kaiserthums Oesterreich wie des
Königreichs Ungarn um Erlaß einer in den betreffenden
amtlichen Blättern zn veröffentlichendenBekannt¬
machung zu ersuchen, durch welche die Pfand-



briefinhaber auf die erfolgte Concurser-
vffnung und die von ihnen unter obigem
Rechtsnachtheile zu bewirkendeAnmeldung
ihrer Forderungen noch besonders aufmerk¬
sam gemacht werden.

Des Concursgericht bat diesen Antrag zur Kennt¬
niß des ergebenst unterzeichneten Justizministeriums
gebracht und letzterem die weitere Entschließung an¬
heimgegeben.

Das Justizministerium beehrt sich. Hoher Regie¬
rung gegenwärtige Sachlage zu geneigter Kcnntniß-
nahme zu unterbreiten und hat lediglich Deren Ermessen
zu überlassen,ob und in welchem Umfange mit der
angeregtenweiteren Veröffentlichungetwa vorzugehen
sein möchte. Hierbei gestattet man sich noch zu be¬
merken, daß es wegen der Verschiedenheit der be¬
stehenden Prozeßgesetzezweckmäßig sein dürfte, wenn
in der beantragten Bekanntmachungdaraufhingewiesen
würde,

1. daß die Anmeldung der Pfandbriefemöglichst
bald und spätestensam Tage des Anmeldetermins,
den 17 Februar 1872, bei dem Concursgerichtzu
erfolgen habe;

2. daß eine nachträglicheAnmeldung nach könig¬
lich Sächsischen Gesetzen unbedingt unstatthaft und
Wiedereinsetzung in den vorigen Stand gegen ei> e
Versäumnis; ausgeschlossensei;

3. daß daher vei unterlasseneroder auch npr
verspäteter Anmeldung die Inhaber von Pfandbriefen
aller ihre' Rechte an die Coneursmasse verlustig gehen;

4. daß der Anmeldung die Pfandbriefeim SOri-
ginal beizufügen seien, sowie

5. daß alle Diejenigen, welche sich als Inhaber
von Pfandbriefen anmelden, in Leipzig einen Bevoll¬
mächtigten zu bestellen haben und daß zu empfehlen
sei, sich zur Anmeldung der Ansprüche und sonstigen
Wahrung der Rechte eines dortigen Nechtsanwaltes
zu bedienen.

Mit Vergnügenbenutzt das ergebenst unterzeich¬
nete Ministerium auch diesen Anlaß zu erneuerten
Versicherung seiner vorzüglichstenHochachtung.

Dresden, den 3. Januar 1872.
Königlich Sächsisches Ministerium der Justiz

gez. Abeken.
An das Königlich Preußische Ministerium des

Innern.

Verordnungen u. Bekanntmachungen
der ProvinziaZ-Behörden.

«Z. 53. Der bisherige Pfarrer der deutschen-evangel.
Gemeindezu Rotterdam Nudolph Greeven ist von
den; Freiherrn von Steengiacht auf Movland zum
Pfarrer der evangelischen Gemeindezu Moyland be¬
rufen, und als solcher von uns landesherrlich bestätigt
worden.

Coblenz, den 29. December 1871.Königliches Konsistorium
Wßi 79. Der Pfarrer an der kleineren evangelischen
Gemeinde zu Mülheun a. d. Ruhr, Pastor judilarius

Vogt tritt mit dem 1- Ja uar 1872 seines hohen
Alter- wegen in den Rutn-Nand

Die piarrämtlichcn Geschäfte sind bis am Weiteres
d m Hülfsprediger Dr. Ntctter übertragen worden.
Wegen der Wiederbesetzrngder Pfarrstclle bleibt die
weitere Bekanntmachung vorbchal cn.

Koblenz, den 23. Dezember 1871.
Königliches Eonsistorium.

Verordnungen «. Bekanntmachungen
der Königlichen Regierung.

K7. 80. Des Köcigs Majestät haben mittelst
AllerhöchstenErlasses vom 15. Mai d. I. das Statut
für die

Gegenseitige Lebens-Jnvaliditäts- und Unfall-Ver-
sicherungs-GcsellschastPrometheusin Berlin

zu genehmigen geruht.
Im §. 44 dieses Statuts ist bestimmt, daß vor

Eröffnung des Geschäf>s-Betricbesund binnen Jahres¬
frist ein Gründungsfonds von 200,000^ Thlr. fund
zwar 50,000 Thlr. baar und >50,000 in Solawechseln)
zu beschaffen sei. Der Nachweis wegen Erfüllung
dieser Bedingung ist durch notarielle Verhandlung
vom 2. d. Mts. beigebracht worden.

Dem zum 1. k. Mts. beabsichtigtenBeginne des
Geschäftsbetriebes steht deshalb nichts mehr entgegen.

Indem wir dieses zur allgemeinenKennliuß
bringen, bemerken wir, daß das Statut derselben,
nebst der Genehmigungs-Urkunde,als Beilage zu
Nro. 22 des Amtsblatts der Königlichen Regierung
zu Potsdam und der Stadt Berlin vom 2. Juni d. I.
veröffentlicht worden ist.

Düsseldorf, den 23. December 1871. l. III. 3133.
AA. 50. Der Vorschrift im H. 38 des Grundsteuer-
Gesetzes vom 21. Januar 1839 und Z. 8 der vor¬
läufigen Anweisung IV. für das Verfahren bei
Erhebung der Grund- und Gebäudcsteuer vom 17. Ja¬
nuar 1865 gemäß, werden die Grund- und Gebäudc-
stcuerpflicbtigenunseres Verwaltungsbezirks hierdurch
benachrichtigt,daß den Stcuer-Empfängerndie Grund-
und Gebäudesteuer-Heberollcnfür 1872 an den nach¬
genannten Tagen zugcfertigt worden sind:

1. I m Kr eis e Barm e n :
Meese zu Barmen am 8. Januar d. I.

2. Im Kreise Eleve:

Schuylen zu Calcar am ^2. ^
Caesar zu Eleve am 19. Dec. v. I.
Meyer zu Goch am 31. Tec. v. I.

3. Im Kreise Crefeld.
Steuerkasse I. zu Crefeld am 5. Jan. d. I.
Steuerkasse II. zu Erzfeld am 5. Jan. d. J.^
von Gartzen zu Uerdingen am 27. Dec. v. I.

4. Im Kreise Duisburg:
Uter zu Dinslaken am 31. Dec. v. I.
Geißler zu Duisbnrg am 27. Dec. v. I.

^ , ^am 31 Dec. v. I.
, Forwick zu Mülheim a. d. Ruhr 3. Jan. d.J.
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Haarbcck zu Ruhrort am 27. Dec. v. I.
5 Im Kreise Düssetdorf.

Stcuerkasse I. zu Düsseldorf am 27. Dec. v. I.
Steuerkasse lt. zu Düssetdorf am 29. Dec. v. I.
Waechter zu Gerresheim am 27. Dec. v. I.
Bieten zu Natingeu am 4. Jan. d. I

6. Im Kreise Elberseld:
Müller zu Elberseld am 28. Dec. v. I.
Capaun-Kartowazu Elberseld am 28. Dec. v. I.

7. Im Kreise Essen:
Löckenhoff zu Essen am t9. Dec. v. I.
Hermanns zu Essen am 24 Dec. v. I.
Hansen zu Werden am 19. Dec. v. I.

8. Im Kre ise Geldern:
Kaiser zu Geldern am 19. Dec. v. I.
Zingsem zu Kevetaer am 19, Dec. v. I.
von Scküchiug zu Straelen ^ '

9. Im Kreise Gladbach.
^am 17. Dec. v. I

Becker zu Gladbachl "
Nicsberg zu Rheydt am 24. Dec. v. I.
Dähne zu Ovenklrchen am 24. Dec. v, I.

Meiswink l zu Viersen ^
19. Jni Kreise Grevenbroich:

Niederheitmann zu Jüchen am 27. Dec. v. I.

Krauß zu Wevelinghoven^^ ^
Taehne zu Odenkirchen am 14. Dec/v. I. "

1>. Im Kreise Kempen:
Erkens zu Bracht am 19. Dec. v. I.
Vlasberg zu Süchteln
von Langen zu Kempen am 22. Dez. v. I/
Wustmann zu Lobberich am 14. Dez. v. I. '

12. Im Kreise Lennep:
Woothke zu Lennep am 31. Dez. v. I.
Schervier zu Nemscheidam 13. Dez. v. I.

^ ^ m - /"m 13. Dez. v. I.
von Carnap zu Ronsdorf l i
Langenbach zu Hückeswagen am 13. Dez." v."J.

13. Im Kreise Mettmann:
Otto zu Mcttmann am 22. Dez. v. I.
von Bernuth zu Langenberg am 22. Dez. v. I.
Steuer-Kasse Kronenberg zu Elberseld am 22. Dez.v. I.

14. Im Kreise Mörs:

Jausen zu Mörs A Dez. v. I.
Steeger zu Nheinbergam 29. Dez. v. I.
von Ziemietzky in Xanten am 24. Dez. v. I.

15. Im Kreise Neuß:
Frhrr. von Korff zu Neuß am 21. Dez. v. I.
Holter zu Neuß am 15. Dez. v. I.

16. Im Kreise Rees:
Trappe zu Emmerich am 19. Dez. v. I.

Barutzky zu Nees ^
Lachenwitzzu Wesel am 19. Dez. v. I.

17. Im Kreise Solingen:
Fehl zu Burscheid am 29. Dez. v. I.
Schrötter zu Opladen am 3. Jan. d. I.
Krumbiegel zu Solingen am 3. Jan. d. I.

Düsseldorf, den 19. Januar 1872. II. III. L. 90.

Verordnungen u. Bekanntmachungen

der anderer Behörden.

Hy. 54. Bei der hiesigen Ober-Post-Direction lagern
folgende, im 4. Quartal v. I. eingesandte unbestell¬
bare Gegenstände:

1. Geld-und Packetsendungen.
1 Brief aus Elberseld an Liadheim in Herfort mit
1 Thlr., 1 Brief aus Dülken an Hansen in Ehren-
breitstein mit 1 Thlr., 1 Brief aus Gladbach an
Heinen in Coblenz mit 1 Thlr., 1 Brief aus Winneken-
donl an Beack in Düsseldorf mit i Thlr., 1 Brief aus
Düsseldorf an Croi in Düsseldorf mit 29 Thlr., 1
Postanweisungaus Essen an Breuer in Cöln über 3
Thlr., 1 Postanweisung aus Wesel an Krigner in
Tor an über 2 Thlr. 18 Sgr., 1 Postanweisung aus
Düsseldorf an Deplait in Torgau über 1 Thlr. 19
Sgr., 1 Postanweisung ans Essen an das Gericht in
Marl über 8 Sgr. 3 Pfg., 1 Postanweisung aus
Essen an Stahlberg in Bochum über 18 Sgr., 1 Post¬
anweisung aus Lobberich an Kox in Straelen über
1 Thaler 6 Sgroschen, 1 Postanweisung aus Essen
an die Salarien-Kassein Hattingen über 3 Sgr., 1
Postanweisungaus Wesel an die Salarien-Kasse in
Bochum über 3 Sgr., 1 Packet aus Duisburg an
Dickmann in Cöln, 1 Pfd, 1 Packet aus Essen an
Heinrich in Berlin, 19 Loth, 1 Packet aus Essen an
Ganzen in Prüm, 3 Pfd. 23 Loth, 1 Packet aus
Gladbach an Pickhardt in Elberseld, 10 Loth, 1 Packet
aus Elberseld an Ebert in Ältona, 1 Pfd., 1 Packet
aus Duisburg an Hcrmans in Mannheim, 1 Pfd.
29 Loth.

2. Aufgefundene Gegenstände.
1 Rock, 1 Brieftasche, i Musterkasten,3 Portemonnaies,
9 Regenschirme.

Die unbekannten Absender resp. Eigenthümer dieser
Gegenstände wollen sich wegen deren Empfangnahme
binnen 4 Wochen bei der Ober-Postdirektion oder der
ihnen zunächst gelegenen Post Anstalt melden.

Nach Ablauf dieser Frist werden die Gegenstände
verkauft, und der Erlös sowie die aus den Geldbriefen
und Postanweisungen herrührenden Beträge der Post-
Armen-Kasseüberwiesen.

Düsseldorf, den 11. Januar 1872.
Der Kaiserliche Ober-Post-Direktor:Friederich.

56. Durch Urtheil des hiesigen Königlichen
Landgerichtsvom 13. November v. I. ist der Messer-
reider Benjamin Kirberg zu Worspel bei Solingen
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wohnend unter Wiederaufhebung des EntmündigungS-
Urtheils derselben Stelle vom 24. Oktober 1860 wieder
für fähig erklärt worden, seinem Vermögen und seiner
Person vorzunrhen.

Die Herren Notarien meines Amtsbezirkes werden

hiervon in Gcmüßheit des Artikels 501 B, G- B.
und des 8 18 der'Notariats-Ordnung in Kenntniß

gesetzt.Elberfeld, den 11. Januar 1872.
Der Ober-Prokurator: gez. Ebermaie r.

Uz. SS. Assisen zu Eleve.

Die Eröffnung der gewöhnlichen Assisen im Be¬

zirk des Königlichen Landgerichts zu Eleve für das
1. Quartal 1d72 wird hiermit auf Montag den 19.

Februar 1872 festgesetzt und der Königliche

AppellationS-Gerichs Nach Herr Bossier zum Präsi¬
denten derselben ernannt.

Gegenwärtige Vcrordnuug soll auf Betreiben des

Königlichen Herrn General-Prokurators in der gesetz¬

lichen Form bekannt gemacht werden.
Cöln, den 6 Januar l872.

Der erste Präsident "des Kön glichen Rheinischen
Appellations-GerichtShofes

NT. 62. Assis en zu Düsseldorf.
Die Eröffnung der gewöhnlichen Assisen im Be-

Gcheimer Ober-Justizrath: (gez.) Dr. H. Heimsoeth.

zirk des Königlichen Landgerichts zu Düsseldorf für
das I .Quartal >872 wird hiermit auf Montag den

19. Februar 1872 festgesetzt und der Königliche
Appellations-GerichtS-Nath'Herr Eichhorn t. zum

Präsidenten derselben ernannt

Gegenwärtige Verordnung soll auf Betreiben des

Königl. Herrn General-Prokurators in der gesetzlichen

Forin bekannt gemacht werden.

Cöln, den 6. Januar 1872.

Der Erste Präsident des Königlichen Rheinischen
Appellations-Gerichtshoses

GeheimerOber-Jnstizrath: (gez.) Dr. H. Heimsoeth.

81. Vom 1. Februar c. ab wird die am

Hause des Wirthes Daupenspeck zu Essenberg früher

bestandene Post Haltestelle wieder eingerichtet werden.Die Entfernung derselben beträgt
von Homberg i » Meile,

„ Mörs '/s Meilen.

Düsseldorf, den IS. Januar 1872.Der KaiserlicheOber-Post-Direktor:Friederich.

«5A. 68. Das Königliche Landgericht zu Coblenz

hat durcb Urtheil vom 2 Januar d. I. den Schreiner-

gescllcn Friedrich Heinrich Pauly, früher in Rhein-
höllcn wohnhaft, für abwesend erklärt,

cöln, d u 12. Januar 1872.
Der General-Prokurator:

Dr. Frhr. v. Seckendorff.

«S5. 67. Es werden.jetzt abgefertigt

1. die Personenpost von Mörs nach Crefeld-

Bahnhof:
aus Moers Früh,

2. die Personenpost zwischen Calcar und Weeze-
Bahnhof:

!. Post aus Weeze-Bahnhof 9" Vormitt.

3. die Personenpost zwischen Eleve und Xanten:

i. Post aus Xanten Früh.

Düsseldorf den 12. Januar 1872.

Der Kaiserliche Ober-Postdirektor: Fried er ich.

«???. 61. Bei der Kaiserlichen Telegraphen-Station

zu Barmen wird vom I.Februar 1872 an der Dienst
bis 12 Uhr NachtS .halber Nachtdienst) ausgedehnt
werden.

Cöln, den 11 Januar 1872.

Kaiserliche Telegraphen-Direktion.

A7. 83. Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß

gebracht, daß Se. Excellenz der Herr Handetsniiniste^

durch Erlaß vom > I .Januar c. tV 14217 genehmigt
hat, daß dem Gcmeiude-Eichiiiigs-Dnte zu Cresetv

bis aus Weiteres rie Befugniß beigelegt werde, Fässer

jeder Größe zu eichen und zu stempeln.

Cöln, den 16. Januar 1872.

Königliche Eichnngs-Jnspection.

52. Verzeichniß derjenigen Personen, welche nach Urtheilen des Königlichen Aisisenhoses und des

Königlichen Zuchtpolizeigerichts zu Eleve der bürgerlichen Ehrenrechte aus unbestimmte Zeit verlustig er¬

klärt sind.

Nto.
Name und Vorname Al¬

ter Gewerbe
ort

Tag des

Ut theils

Des Verlustes

Dauer > Endtag

Bünnings, Christian
60

Taglöhner
Wetten

14 De-
cember
1871 1 Jahr

14 Juni
1873.

Vorstehendes Verzeichnißwird hierdurch öffentlich bekannt gemacht und die Herren Notarsen, Gerichts-
schteiber und Gerichtsvollzieher meines Amtsbezirks ersucht, die Eintragung vorstehenderVerurtheitung in
in das dazu bestimmte Register zu bewirken.

Eleve, den 10. Januar 1872. Oer Obelprocurator: Büß.

>



Sicherheit^ Polizei

AK- 34. I. Am 5. d. M. hat der Ackerwirth Wil¬

helm Streuff aus Esserden in der Stadt Rees eine
Brieftasche, enthaltend eine Rechnung über 21 Sgr.

8 Pfg. und 35 Thaler in zwei ausländische Kassen-

Anweisungen von 15 Thalern, eine preußische Kassen-

Anwe sung von 10 Thalern und eine Preußische von
5 Thalern verloren.

Ich ersuche alle Diejenigen, welche über den Ver¬

bleib dieser Gegeilstände Auskunft geben können, hiervon

mir oder der nächsten . Polizei-Behörde Anzeige zu

machen.
ll. Ain 4. d. M. ist dem Fabrikarbeiter Albert

Peltzer zu Duisburg mittelst Erbrechens eines Koffers
ein grau leinener Beutel mit 35 Thaler Inhalt, be¬

stehend aus einem preußischen öThalersche n, 2 einzelnen

Casseu-Anweisiingen 1 Thlr., 2 Zweithalerstücke und

25 einzelne Siiberthaler.
1 l i. In der Stacht vom 9. auf den 10. d. Mts.

sind dem Oekonom Bernhard Overbeck zu Gahlen
t. 3 leinene Mannskiltel,

2. 3 baumwollene Mannskittel,

3. 4 gedruckte Frauenkleider, blau mit gelben
Streifen und 2 grün mit dunklem Grunde,

4. 3 Schürzen, davon 2 gelb gedruckte und eine
von blau Leinen,

5. ein blau und weiß gedrucktes Tischtuch,

6 2 Taschentücher gez. D. O.,
gestohlen worden.

Ich ersuche alle Diejenigen, welche über den Ver¬

bleib dieser Gegenstände sowie über die Thäterschaft

Auskunst geben können, hiervon mir oder der nächsten
Polizei-Behörde Anzeige zu machen.

Wesel, den 11. Januar 1872.
Der Staatsanwalt.

74. Am 8. November v. Js., d. i. am Tage

nach dem Hochheimer Pferdemarkt, wurde in Hatters-

heinl von einem fremden Manne, etwa 40 Jahre alt,

bekleidet mit schwarzer Mütze, blauem Kittel, grauer
Hose ic. ein wahrscheinlich gestohlenes braunes

Fohlen, etwa 1>/s Jahr alt, zurückgelassen. Es

wird wiederholt um Ermittelung des Eigenthümers
des Fohlen und kostenfreie Verbreitung dieser Bekannt¬

machung in polizeilichen Blättern ersucht.
Höchst am Main, den 5. Januar 1872.

Königlich Preußisches Amt.
tttH. 58. Es sind entwendete

1. Am 17. Dezember v. I. aus dem Locale des

Wirthes Böhmer zu Vogelheim ein gelber Rohrstock

mit einer Hirschhornkrone, woraus sich eine Blech¬

oder Silberplatte mit den Namen „W.Witte" befand;

2 am 29. December v. I. dem Bergmann Jacob

Rudolph von hier aus dessen Schlafstube eine silberne

Cylmderuhr mit Goldrand und der Nummer 7755;

3. am 29. December v. Js. dem Fabrikarbeiter

Heinrich Conzen aus Altendorf von seinem Hofraume

1 Bettlaken, 1 Kinderhemd, 1 blauleinene Frauenschürze
und 2 weißleinene Tücher;

4. am 1. Januar c. dem Schuhmacher Carl

Meyer von hier aus dessen Schlafstube 1 schwarzer

Tuchrock mit schwarzem Orleans-Schooßfutter, 1

schwarze mit feinen Weißen Pünktchen versehene Som-

mer-Juppe, welche 2 Seiten und 1 Brusttasche hatte,
1 braune mit schwarzem Galon versehene Buxkinhose,

deren Taschen aus roth und weiß gestreiftem Drillich

versehen waren, I schwarzer Filzhut, 1 schwarzes
Lüstre-Kleld, 1 weiß leinenes Taschentuch gez. „Maria
Meyer", 1 braunes Lüstre-Kleid, dessen Aermel am

unteren Theile 3 mal mit Sammtband besetzt waren-

5. am 3. Januar c. dem Butterhändler Heinrich

Kühler aus Speckhorn von dem Hofplatze des Hos¬
pitalgebäudes auf dem Kopfstadtsplatze Hierselbst ein
schwarzer Henkelkorb mit 20 Kilogramm Butter und
einem Kaninchen;

6. am 8. Januar c. der Ehefrau Fabrikarbeiter
Johann Hendricks auf hiesigein Viehmarkte aus deren

Tasche ein Portemonai mit einem Inhalte von 13

Thalern, bestehend aus einer Preußischen Banknote

von 10 Thlrn. und 3 einzelnen Silberthalern;
Ich ersuche alle Diejenigen, welche über den Ver¬

bleib der gestohlenen Gegenstände, sowie über die

Thäterschaft Auskunst geben können, hiervon mir oder

der nächsten Polizeibehörde Anzeige zu machen.
Essen, den 10. Januar 1872.

Der Staats-Anwalt: Schlüter.
HtsdT 85. Anfangs Januar c. sind dem Schenk¬

wirth C. Ewers Hierselbst aus einer unverschlossenen

Einquartierungsstube 5 wollene Decken gestohlen
worden

Ich ersuche alle Diejenigen, welche über den Ver¬

bleib derselben sowie über die Thäterschaft Auskunft
geben können, hiervon mir oder der nächsten Polizei-
Behörde Anzeige zu machen.

Wesel, den 16. Januar 1872.
Der Staatsanwalt.

73. Im September vorigen Jahres sind aus

dem Direktions-Gebäude der Bergisch-Märkischen Eisen¬

bahn-Gesellschaft Hierselbst 10 Zinscoupons ä 2^/, Thlr.

zu den Bergisch-Märkischen Prioritäts-Obligationen

VlI Serie Nrn. 56,004 bis 56,013 abhanden ge¬
kommen.

Ich ersuche Jeden, welcher zur Ermittelung des
Diebes geeignete Angaben machen zu können glaubt,

dies mir oder der nächsten Po izeibehörde mitzutheilen.
Elberfeld, den 13. Januar 1872.

Der Untersuchungs Nichter U: Joesten.

««O. 77. In der Nacht vom 12. aus den 13,

December 1871 sind zu Pfalzdorf aus einen bewohnten

Gebäude mittelst Einbruchs eine Anzahl Pfe fenspitzen

und eine Reisetasche von schwarzem gerippten Leder
mit messingen, Bügel und Schloß gestohlen worden.
Ich ersuche Jeden, der über den Dieb und de.i Ver¬

bleib der gestohlenen Gegenstände Auskunst zu geben

vermag, mir oder der nächsten Polizeibehörde Mit-



theilung davon zu machen.
Eleve, den 14. Januar 1872.

Der Ober-Prokurator: Büß.

««»5. 76. Am 14. December 1871 sind zu Vüttgen

bei Noch, wahrscheinlich unter erschwerenden Um¬

ständen, untcrAnderem die nachverzeichncten Kleidungs¬

stücke gestoblcn worden:
1. Ein sch narzer Sommerrock von Buxkin, mit

Orleans gefüttert, dieAermel mit buntem Futter, mit

Dornknöpscn nnt we ßem Kränzchen und mit einem

Brandschaden im Futter des linken Aermels;
3. 4 Kittel, darunter 3 ziemlich gute m t Seitcn-

tascken und ein inner mit blas er Seive gestickt;
3. eine fast neue braune Kicperhosc mit sehr ar-

zem Galon;

4. eine schwarz und braun gestreifte Hose mit

schwarzem Gallon;
5. eine neue braune Unterjacke mit 3 Reihen .

Knöpfe, die Knopflöcher mit blauem Leinen eingefaßt;

8. ein saßt neuer schwarzer rauher Tuchrock

mit schwarzem Futter und schwarzen Tuchknöpseu;
7. eine Weste vom nämlichen Stoff.

Einen Je en, der über den Verbleib der entwen¬

deten Gegenstände oder die Person des Thäters Aus¬

kunft zu ertheilen vermag, ersuche ich um sofortige
Mittheilung an mich oder die nächste Polizeibehörde.

Düsseldorf, den II. Januar 1873.

Der Ober-Prokurator: v. Guerard.
57. In der Nacht vom 30. auf den 31.

December 187 l sind zu M Gladbach mittelst Einbruchs

und Einsteigcns außer einigen Kistchen Eigenem, ver¬

schiedenem Schuhzeug und Küchengeräth, die nach¬
verzeichneten Kleidungsstücke gestohlen worden:

1. 1 schwarzer Damenwintermantel mit Besatz;

2. 1 grauer Damen-Regenmantel mit kleinem

Kragen und Kapuze;

3. 1 schwarztuchener Kinderbaschlik mit gelber

Einfassung;

4. 1 schwarze Kapuze;
5. 1 grauer Mantel;

6. 1 blauröthlicher Herrenüberzieher mit schwar¬

zem Sammtkragcn;

7. 1 neuer hellgrauer Düffelschlafrock.
Einen Jeden, der über den Verbleib der gestoh¬

lenen Gerenstände oder über die Person des Thäters

Auskunst ertheilen kann, ersuche ich um sofortige

Mittheilung an mich oder an die nächste Polizeibe¬
hörde.

Düsseldorf, den 10. Januar 1873.

Der Ober-Prokurator: v. Guerard.

5V7 69. 1. Anfangs November v. Js. ist dem

Oekonom Johann Grosseicken gt. Koppen ein neuer

Spaten; 3. am 8. d. Mts. dem Jeiger Wilhelm Gehnen

aus Vluyn v.mi Dampsboot Nuhrört Nro. S zu Nuhr-

ort eine silberne Chlindernhr mit der Nro. 30,344

versehen, gestohlen worden

Ich ersuche olle Diejenigen, welche über den

Verbleib der gestohlenen Gegenstände sowie über die

Thäterschaft Auskimst geben können, hiervon mir oder
der nächsten Polizeitua örde Anzerge zu machen.

Wesel, den 11. Jannar 1873
Der Staatsanwalt.

Wer sonat- Gdr 0' >ik.

51. Der Privat-Lchrerin Louise Busch ist die

Erlaubniß zur Uebernahme einer Hauslehrerin-Stelle
im K.eife Gnvenbrocch ertheilt.

63 Der Steuer-Empfänger von Hugo Hierselbst

ist gestorben und die Verwaltung der dadurch er¬

ledigten Stmer-Empfangsstelle 1 Hierselbst dem Seuer-
Empfänger Schuhten, seither zu Calkar, vom 1.

Februar d. I. ab übertragen.
Von demselben Zeilpunkte ab ist die Verwaltung

der Steuerkasse Calkar und der damit verbundenen
Gcmeindekassen dem Steuer Empfänger von Vermuth,

seither zu Langenberg, und diejenige der Steuer-und
Gemeiuvekasse Langenberg dem Kreissekretair Brenner,

seither zu Lennep, unter gleichzeitiger Ernennung

desselben zum Steuer-Empfänger übertragen worden.
H 59. Der prov. 4. Lehrer Carl Hnver an der

höheren Bürgerschule zu Lennep ist definitiv im Amte

bestätigt worden.
87. Personal-Chronik

des Königlichen Landgerichts zu Elberfeld

pro I I. Semester 1873.
I. Grach, Kammer-Präsident hier ist in gleicher

Eigenschaft an das Königliche Landgericht zu Trier
versetzt;

3. Quoadt, Landgerichtsrath in Cöln ist zum

ständigen Kammer-Präsidenten beim hiesigen König!.

Landgerichte ernannt;
3. Kauhlen,

4. Conrad, Landgerichtsräthe hier sind zu Räthen

beim Königlichen Appellauonsgerichtshofe zu Cöln
ernannt;

5. Wirth, Landgerichtsrath hier ist an das Kgl.

Landgericht zu Cöln versetzt;
6 Neuland, Landgerichts-Assessor in Saarbrücken,

7. Peltzer, Landgerichts-Assessor in Cöln,

8. Noßpatt, Landgerichts-Assessor in Eleve sind

zu Räthen beim hiesigen Königlichen Landgerichte,
9. Lützcler, StaatS-Procurcuor hier ist zum Rath

beim Kaiserlichen Appellationsgerichte zu Cvlmar,

10. Hunte», Slaals-Procnrator hier ist zum
Ober-Proeurator beim Kaiserlichen Landgerichte zu

Mühlhausen,
II. Sanrland,"

13. Winterschladen, und

13. Gebhard, Landgerichts-Assessoren hier sind

zu Räthen beim Kaiserlichen Landgerichte zu Mühl-

hausen,

14. Harff, Landgerichts-Assessor hier ist zum

Staats-Proeurator beim Kaiserlichen Landgerichte zu

Straßburg ernannt;

15. Horten, Staats-Procurator zu Düsseldorf

ist an das hiesige Königliche Landgericht versetzt;zum
16. Fingerhut, Landgerichts-Assessor hier ist



Staatspiocnrator knin Königl. Landgerichte zu Trier;

17 Hamm, Landgerichts-Asscssör und Fricdens-

richter zu Neinscheid ist zum Staats-Procurator beim
Königl. Landgerichte zu Düsseldorf ernannt;

18. Lingen, Landgerichts-Assessor und Friedens¬

richter zu Jülich, sowie
19. Lenders, LandgenchtL-Bssessor und Friedens¬

richter zu Rheinberg sind ctatsmäßige Asscssorstellen

beim hiesigen Königlichen Landgerichte verliehen;
30. Sieger, Gerichts-Assessor in Cwve ist mit

der commissarischen Verwaltung der Friedensrichter¬

stelle in WermelSkircben, und

21. Schüller, Gerichts-Asscssor zu Bonn mit der

zu Velbcrt beauftragt;
33. Schilling, Advocat-Anwalt hier ist als An¬

walt an den Königlichen Appellatwnsgerichtshof zu

Cöln versetzt;
' 23. Kranz, Advokat zu Varmen, ist zum Anwalt

beiin hiesigen Königl. Landgerichte ernannt;

24. Flink, Nvtar zu Barmen, ist aus seinen An¬
trag unter Verleihung des Charakters als Justizrath
die Entlassung aus seinem Amte ertheilt;

25. Freu,, Noten in Weltmann, ist in den

Friedcnsgcrichtsbezirk Vurtscheid mit Anweisung seines

Wohnsitzes in Cornelymüuster versetzt;

28. Fröhlich, Notariats-Candidat in Cöln, ist

zum Notar sür den Friedensgerichtsbezirk Mettmann
mit Anweisung seines Wohnortes in Mettmann,

27 Horst, Notariats-Candidat in Opladen, ist

zum Notar für den Friedensgerichtsbezirk Barmen

mit Anweisung seines Wohnsitzes in Barmen, ernannt
28. Krapp, Gerichtsschreiber in Kirn ist an das

Königliche Frievensgericht zu Lennep versetzt;

29. May, Gerichtsvollzieher hier ist gestorben;

30. Slctzcr, Gerichtsvollzieher-Amts Kandidat in

Eschweiler ist zum Gerichtsvollzieher für den Land¬

gerichtsbezirk von Elberfeld ernannt und ihm Elber-
felv als Wohnsitz angewiesen.

Elberfeld, den 16. Januar 1872.

Der Landgerichts-Präsident. Der Ober-Procurator.

Z

Patente.
? ßÄ 65. Den Herren Eugene Charriä e u. Comp.

in Allevoird in Frankreich ist unter dem 11. Januar
1872 ein Patent

auf eine Maschine zum Ansschmicden von Eisen«

bahnradreifen in der durch Zeichnung und Beschrei¬
bung erläuterten Zusammensetzung und ohne Je¬
manden in der Benutzung bekannter Theile zu
beschränken,' °

auf drei Jahre von jenem Tage an gerechnet, und

für den Umfang des Preußischen Staats ertheilt
worden.

Hßit 66 Dem Nähmaschinen-Fabrikanten Gustav

Kallmeyer zu Bremen ist unter dem 10. Januar d.J.
ein Patent

ans eine mechanische Vorrichtung an Nähmaschinen
zur Scitwärtsbcwkgung der Nadelstange beim Ein¬

fassen von Knopflöchern, in der durch Zeichnung

und Beschreibung nachgewiesenen Zusammensetzung
und ohne Jemanden in der Anwendung bekannter
Theile zu beschränken,

auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und

für den Umfang des Preußischen Staats ertheilt
worden.

64. Das dem Baron Oscar de Mesnil zu
Brüssel und dem Max Eyth zu Stuttgart unterm 24.
März 1869 ertheilte Patent

auf zwei Leitrollen-Gorrichtungen an Drahtseil-

Schleppschiffen zum Leiten und Spannen des Draht¬
seiles

ist aufgehoben.

«OS- 60. Das dem Or. Julius Gessert, dem Carl

Gessert und dem Theodor Gessert (Firma Gebrüder

Gessert) zu Elberfeld unter dem 5. Januar 1870 er¬

theilte Patent

auf ein Verfahren zur fabrikmäßigen Darstellung

eines rothen Farbestoffes aus Anthracen
ist ausgehoben.

Rtdigin im Bitreau der Königlichen Negierung. — Düsseldorf, Hofbnchdrnckrrei ven L. Loß t Tomp,
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